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(54) EINFACH KLAPPBARER, ZWEISTUFIGER HOCKER ODER TRITTLEITER

(57) Die Erfindung betrifft einen einfach klappbaren,
zweistufigen Hocker oder eine Trittleiter. Es wird aufge-
zeigt, wie sich durch die besondere Gelenkanordnung

der jeweiligen Hockerplatten und der Standfüße die äu-
ßeren Abmessungen im Aufbewahrungszustand verrin-
gern lassen.
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Beschreibung

[0001] Das vorliegende Patent gehört zum techni-
schen Gebiet der zweistufigen Hocker und betrifft insbe-
sondere einen einfach klappbaren, zweistufigen Hocker
oder eine Trittleiter.

Stand der Technik

[0002] Die derzeit auf dem Markt erhältlichen zweistu-
figen Hocker werden in klappbare zweistufige Hocker
und nicht klappbare zweistufige Hocker unterteilt. Der
nicht klappbare, zweistufige Hocker nimmt mehr Platz in
der Nutzung ein, der nicht geeignet ist für die tägliche
Benutzung. Der klappbare, zweistufige Hocker ist haupt-
sächlich derart ausgebildet, dass die Fußrohre und Ver-
bindungsrohre an den beiden Trittplatten angelenkt sind,
sodass die maximale Länge des Hockers der Breite der
Trittplatte plus der Länge des Fußrohrs entspricht, was
ihn nach dem Ausklappen sperrig macht, und gleichzeitig
gleitet ein Verbindungsstück, das die vorderen und hin-
teren Fußrohre verbindet, in die Nut der hinteren
Fußrohre, was eine zusätzliche Sicherheitssperre erfor-
dert, um ein unerwünschtes Zusammenklappen im Ge-
brauch zu verhindern, was zu einer mühsamen und un-
bequemen Handhabung führt.

Inhalt der vorliegenden Erfindung

[0003] In Anbetracht der oben genannten Mängel be-
steht die Aufgabe der vorliegenden Erfindung darin, ei-
nen einfach klappbaren, zweistufigen Hocker bereitzu-
stellen, dessen Aufbau vereinfacht ist und dessen Größe
im Aufbewahrungszustand weiter verringert wird.
[0004] Um die Aufgabe zu lösen, sind die durch das
vorliegende Patent bereitgestellten technischen Lösun-
gen wie folgt:
Ein einfach klappbarer, zweistufiger Hocker oder eine
Trittleiter, wobei der Hocker oder die Trittleiter mindes-
tens eine Hockerplatte und eine Stütze für den zweistu-
figen Hocker oder die Trittleiter aufweist, wobei die je-
weilige Hockerplatte drehbar an der Stütze für den zwei-
stufigen Hocker angebracht ist, mit einem Standfuß, der
drehbar an der Stütze für den zweistufigen Hocker oder
Trittleiter angebracht ist, mit einem Spreizbegrenzungs-
element, das mit der Stütze für den zweistufigen Hocker
oder der Trittleiter und dem Standfuß verbunden ist, um
den Spreizwinkel des Standfußes zu begrenzen.
[0005] In einer bevorzugten Ausgestaltung der vorlie-
genden Erfindung umfasst das Spreizbegrenzungsele-
ment ein Klappelement und ein Verbindungsstück, die
drehbar miteinander verbunden sind, wobei das Klapp-
element drehbar am Standfuß und das Verbindungs-
stück drehbar an der Stütze für den zweistufigen Hocker
angebracht ist.
[0006] In einer bevorzugten Ausgestaltung der vorlie-
genden Erfindung sind sowohl der Standfuß als auch das
Verbindungsstück drehbar an einem Verbindungsrohr

angebracht.
[0007] In einer bevorzugten Ausgestaltung der vorlie-
genden Erfindung ist das Verbindungsstück mit einem
Verlängerungsabschnitt versehen, wobei der Verlänge-
rungsabschnitt drehbar mit einem Standfußrohr verbun-
den ist.
[0008] In einer bevorzugten Ausgestaltung der vorlie-
genden Erfindung ist das Klappelement mit einem Be-
grenzungsschaft versehen, wobei der Begrenzungs-
schaft an den Standfuß angepasst ist, um den Klappgrad
des Klappelements zu begrenzen. In einer bevorzugten
Ausgestaltung der vorliegenden Erfindung ist die Stütze
für den zweistufigen Hocker mit einer Klapplücke zum
Klappen der Stütze für den zweistufigen Hocker verse-
hen.
[0009] In einer bevorzugten Ausgestaltung der vorlie-
genden Erfindung umfasst die Stütze für den zweistufi-
gen Hocker das Verbindungsrohr und das Standfußrohr,
wobei die Hockerplatte drehbar mit dem Verbindungs-
rohr und dem Standfußrohr verbunden ist, und die
Klapplücke zwischen dem Verbindungsrohr und dem
Standfußrohr ausgebildet ist.
[0010] In einer bevorzugten Ausgestaltung der vorlie-
genden Erfindung sind die Hockerplatten in einer Mehr-
zahl vorgesehen, die jeweils drehbar mit dem Verbin-
dungsrohr und dem Standfußrohr verbunden sind, wobei
benachbarte der Hockerplatten mit dem Verbindungs-
rohr und dem Standfußrohr in Form eines Parallelo-
gramms verbunden sind.
[0011] In einer bevorzugten Ausgestaltung der vorlie-
genden Erfindung ist das Standfußrohr durch ein Über-
gangsstück mit der Hockerplatte verbunden.
[0012] In einer bevorzugten Ausgestaltung der vorlie-
genden Erfindung sind der Standfuß und das
Standfußrohr jeweils am unteren Ende mit einer Fußkap-
pe versehen.
[0013] Die vorteilhaften Wirkungen dieses vorliegen-
den Patents sind wie folgt:

(1) Dadurch, dass der Standfuß an der Stütze für
den zweistufigen Hocker angebracht ist, kann die
Länge des Standfußes stark verkürzt werden und
die Ausdehnung des Standfußes, die im Aufbewah-
rungszustand aus der Stütze für den zweistufigen
Hocker herausragt, kann reduziert werden, so dass
die Größe des vorliegenden zweistufigen Hockers
im Aufbewahrungszustand verringert wird.

(2) Die Stütze für den zweistufigen Hocker ist mit
einem Verriegelungsabschnitt versehen, wobei
durch den Verriegelungsabschnitt die Verriegelung
der Stütze für den zweistufigen Hocker und der Ho-
ckerplatte erreicht wird, was die Benutzerfreundlich-
keit der Struktur des vorliegenden zweistufigen Ho-
ckers verbessert.

[0014] In der Zeichnung ist die Erfindung - teils sche-
matisch - an einem Ausführungsbeispiel veranschau-
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licht. Es zeigen:

Fig. 1 einen zweistufigen Hocker oder Trittleiter in Ge-
brauchsstellung, in perspektivischer Darstel-
lung;

Fig. 2 eine Seitenansicht der aus Fig. 1 ersichtlichen
Trittleiter und

Fig. 3 eine weitere perspektivische Darstellung des
Hockers oder der Trittleiter, wie sie in den Fig.
1 und 2 dargestellt ist, in anderer Ansicht.

[0015] Im Folgenden wird das vorliegende Patent in
Verbindung mit den beigefügten Zeichnungen weiter be-
schrieben.
[0016] Es wird ein einfach klappbarer, zweistufiger Ho-
cker bereitgestellt, der zwei Hockerplatten 1, eine Stütze
2 für den zweistufigen Hocker und einen Standfuß 4 um-
fasst, wobei der Standfuß 4 drehbar an der Stütze 2 für
den zweistufigen Hocker angebracht ist, um eine Stütz-
struktur zu bilden, wobei die beiden Hockerplatten 1 je-
weils drehbar an der Stützstruktur angebracht sind und
die Hockerplatten 1 durch Schwenken der Stütze 2 für
den zweistufigen Hocker oder Trittleiter und den Stand-
fußes 4 eingeklappt werden.
[0017] Um das Klappen der Stütze 2 für den zweistu-
figen Hocker zu erleichtern und die Klapplänge der Stüt-
ze 2 für den zweistufigen Hocker zu reduzieren, ist die
Stütze 2 für den zweistufigen Hocker mit einer Klapplü-
cke 3 versehen, mit der die Klapplänge der Stütze 2 für
den zweistufigen Hocker reduziert wird. Die Stütze 2 für
den zweistufigen Hocker umfasst ein Verbindungsrohr
2-1 und ein Standfußrohr 2-2, die parallel zueinander an-
geordnet sind. Die beiden Hockerplatten 1 sind jeweils
drehbar mit dem Verbindungsrohr 2-1 und dem Stand-
fußrohre 2-2 verbunden, und die Klapplücke 3 ist zwi-
schen dem Verbindungsrohr 2-1 und dem Standfußrohr
2-2 ausgebildet. Um die Aufbewahrung der Stütze 2 für
den zweistufigen Hocker und der Hockerplatten 1 zu er-
leichtern, sind benachbarte Hockerplatten 1 mit dem Ver-
bindungsrohr 2-1 und dem Standfußrohr 2-2 in Form ei-
nes Parallelogramms verbunden, wodurch es erleichtert
wird, dass das gleichzeitige Klappen der beiden Hocker-
platten 1 erfolgt, um sie aufzubewahren. Der Standfuß 4
ist in der Mitte des Verbindungsrohrs 2-1 drehbar ange-
bracht, und während des Klappvorgangs werden die re-
lativen Positionen der Verbindungsrohre 2-1 und der
Standfußrohre 2-2 verschoben, sodass die Länge der
Stütze 2 für den zweistufigen Hocker verringert wird.
[0018] Beim Ausklappen des vorliegenden zweistufi-
gen Hockers liegen das Verbindungsrohr 2-1 und das
Standfußrohr 2-2 aneinander an, so dass die Hockerplat-
te 1 nicht mehr relativ zum Verbindungsrohr 2-1 und zum
Standfußrohr 2-2 gedreht werden kann, um so die Ver-
riegelung der Hockerplatte 1 zu erreichen.
[0019] Um das Klappen der Hockerplatten 1 und der
Stütze 2 für den zweistufigen Hocker zu erleichtern, ist

das Standfußrohr 2-2 mit der oberen und unteren Ho-
ckerplatte 1 jeweils durch ein Übergangsstück 6 verbun-
den. Durch das Übergangsstück 6 ist die Verbindungs-
stelle des Standfußrohrs 2 unterhalb der Hockerplatte 1
angeordnet, wodurch verhindert wird, dass eine Interfe-
renz zwischen dem Verbindungsrohr 2-1 und dem Stand-
fußrohr 2-2 im Klappzustand vorhanden ist und somit die
Dicke des vorliegenden zweistufigen Hockers im Klapp-
zustand weiter reduziert wird.
[0020] Um die Stabilität des vorliegenden zweistufigen
Hockers im Ausklappzustand zu gewährleisten, ist der
Standfuß 4 mit einem Spreizbegrenzungselement 5 ver-
sehen, wobei das Spreizbegrenzungselement 5 mit der
Stütze 2 für den zweistufigen Hocker verbunden ist, um
den Spreizwinkel des Standfußes 4 zu begrenzen, wo-
durch sichergestellt wird, dass der Standfuß 4 und die
Stütze 2 für den zweistufigen Hocker einen stabilen
Spreizwinkel aufweisen und die Stabilität des zweistufi-
gen Hockers im Ausklappzustand sichergestellt wird.
[0021] Die Länge des Verbindungsrohrs 2-1 ist kleiner
als die Länge des Standfußrohrs 2-2. Das Verbindungs-
rohr 2-1 ist an beiden Enden jeweils drehbar mit den bei-
den Hockerplatten 1 verbunden. Das Standfußrohr 2-2
ist an einem Ende drehbar an der oberen Hockerplatte
1 angebracht, und die untere Hockerplatte 1 ist drehbar
mit dem mittleren Teil des Standfußrohrs 2-2 verbunden.
Das Standfußrohr 2-2 dient dazu, eine gewisse Boden-
stützfunktion für die Hockerplatte 1 bereitzustellen.
[0022] Das Spreizbegrenzungselement 5 umfasst ein
Klappelement 5-1 und ein Verbindungsstück 5-2, die
drehbar miteinander verbunden sind, wobei das Klapp-
element 5-1 drehbar am Standfuß 4 und das Verbin-
dungsstück 5-2 drehbar an der Stütze 2 für den zweistu-
figen Hocker angebracht ist. Das heißt, das Verbindungs-
stück 5-2 ist über das Klappelement 5-1 mit dem Stand-
fuß 4 verbunden. Durch das Klappelement 5-1 kann das
Verbindungsstück 5-2 an einem Ende relativ zu dem
Standfuß 4 bewegt werden, wodurch das Klappen des
Standfußes 4 an der Stütze 2 für den zweistufigen Hocker
erleichtert wird.
[0023] Der Standfuß 4 und das Verbindungsstück 5-2
sind jeweils drehbar an dem Verbindungsrohr 2-1 ange-
bracht und es besteht ein gewisser Abstand zwischen
den Verbindungsstellen des Standfußes 4 und des Ver-
bindungsstücks 5-2 mit dem Verbindungsrohr 2-1, um
das Klappen des Standfußes 4 an dem doppelten Ver-
bindungsrohr 2-1 zu erleichtern. Vorzugsweise ist der
Standfuß 4 drehbar in einer Drittelposition des Verbin-
dungsrohrs 2-1 angebracht, und das Verbindungsstück
5-2 ist drehbar in einer Zweidrittelposition des Verbin-
dungsrohrs 2-1 angebracht.
[0024] Um das Klappen der Stütze 2 für den zweistu-
figen Hocker und somit das gleichzeitige Klappen des
Standfußes 4 zu erleichtern, ist das Verbindungsstück
5-2 mit einem Verlängerungsabschnitt 5-3 versehen, wo-
bei der Verlängerungsabschnitt 5-3 drehbar mit dem
Standfußrohr 2-2 verbunden ist, so dass das Verbin-
dungsstück 5-2 gleichzeitig drehbar mit dem Verbin-
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dungsrohr 2-1 und dem Standfußrohr 2-2 verbunden ist.
Während des Klappvorgangs werden das Verbindungs-
rohr 2-1 und das Standfußrohr 2-2 relativ zueinander be-
wegt, wodurch der Verlängerungsabschnitt 5-3 eine re-
lative Drehung ausführt und somit das Verbindungsstück
5-2 gedreht wird, was das gleichzeitige Klappen der Stüt-
ze 2 für den zweistufigen Hocker und des Stützfußes 4
realisiert.
[0025] Das Klappelement 5-1 besteht aus zwei Flü-
geln, wobei die zwei Flügel jeweils an einem Ende dreh-
bar auf beiden Seiten des Standfußes 4 angebracht sind
und an den anderen Enden durch einen Begrenzungs-
schaft 5-4 verbunden sind. Das Verbindungsstück 5-2 ist
drehbar an dem Klappelement 5-1 über den Begren-
zungsschaft 5-4 angebracht. Der Begrenzungsschaft 5-4
ist an den Standfuß 4 angepasst. Das heißt, das Klapp-
element 5-1 wird beim Ausklappen des Standfußes 4 ge-
schwenkt, sodass der Begrenzungsschaft 5-4 an dem
Standfuß 4 anliegt, was dazu führt, dass sich das Ver-
bindungsstück 5-2 nicht weiter bewegen kann und die
Begrenzung des Spreizwinkels des Standfußes 4 reali-
siert wird.
[0026] Der Standfuß 4 und das Standfußrohr 2-2 sind
jeweils am unteren Ende mit einer Fußkappe 7 versehen,
um eine rutschfeste Funktion zu erfüllen.
[0027] Die obige Beschreibung der offenbarten Aus-
führungsbeispiele ermöglicht es einem Fachmann, das
vorliegende Patent herzustellen oder zu verwenden. Ver-
schiedene Modifikationen dieser Ausführungsbeispiele
sind für den Fachmann offensichtlich, und die hierbei de-
finierten allgemeinen Prinzipien können in anderen Aus-
führungsbeispielen implementiert werden, ohne vom
Geist oder Umfang des vorliegenden Patents abzuwei-
chen. Daher wird das vorliegende Patent nicht auf die in
diesem Text gezeigten Ausführungsbeispiele be-
schränkt, sondern sollte dem weitesten Bereich entspre-
chen, der mit den in diesem Text offenbarten Prinzipien
und neuartigen Merkmalen übereinstimmt.
[0028] Obwohl die Begriffe, die den beigefügten Be-
zugszeichen in den Zeichnungen entsprechen, hierin
häufiger verwendet werden, schließt dies die Möglichkeit
der Verwendung anderer Begriffe nicht aus; diese Be-
griffe werden nur verwendet, um das Wesen des vorlie-
genden Patent besser zu beschreiben und zu erklären;
es würde dem Geist des vorliegenden Patents widerspre-
chen, sie als irgendeine Art von zusätzlicher Einschrän-
kung zu verstehen.

Bezugszeichenliste

[0029]

1 Hockerplatte
2 Stütze für den zweistufigen Hocker
2-1 Verbindungsrohr
2-2 Standfußrohr
3 Klapplücke
4 Standfuß

5 Spreizbegrenzungselement
5-1 Klappelement
5-2 Verbindungsstück
5-3 Verlängerungsabschnitt
5-4 Begrenzungsschaft
6 Übergangsstück
7 Fußkappe. 1

Patentansprüche

1. Einfach klappbarer, zweistufiger Hocker oder Tritt-
leiter, dadurch gekennzeichnet, dass der Hocker
oder die Trittleiter mindestens eine Hockerplatte (1),
eine Stütze (2) für den zweistufigen Hocker oder die
Trittleiter aufweist, wobei die jeweilige Hockerplatte
(1) drehbar an der Stütze (2) für den zweistufigen
Hocker angebracht ist, mit einem Standfuß (4), der
drehbar an der Stütze (2) für den zweistufigen Ho-
cker oder Trittleiter angebracht ist, mit einem Spreiz-
begrenzungselement (5), das mit der Stütze (2) für
den zweistufigen Hocker oder der Trittleiter und dem
Standfuß (4) verbunden ist, um den Spreizwinkel des
Standfußes (4) zu begrenzen.

2. Einfach klappbarer, zweistufiger Hocker oder Tritt-
leiter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass das Spreizbegrenzungselement (5) ein Klap-
pelement (5-1) und ein Verbindungsstück (5-2) um-
fasst, die drehbar miteinander verbunden sind, wo-
bei das Klappelement (5-1) drehbar am Standfuß (4)
und das Verbindungsstück (5-2) drehbar an der Stüt-
ze (2) für den zweistufigen Hocker angebracht ist.

3. Einfach klappbarer, zweistufiger Hocker oder Tritt-
leiter nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
dass sowohl der Standfuß (4) als auch das Verbin-
dungsstück (5-2) drehbar an einem Verbindungsrohr
(2-1) angebracht sind.

4. Einfach klappbarer, zweistufiger Hocker oder Tritt-
leiter nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
dass das Verbindungsstück (5-2) mit einem Verlän-
gerungsabschnitt (5-3) versehen ist, wobei der Ver-
längerungsabschnitt (5-3) drehbar mit einem Stand-
fußrohr (2-2) verbunden ist.

5. Einfach klappbarer, zweistufiger Hocker oder Tritt-
leiter nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
dass das Klappelement (5-1) mit einem Begren-
zungsschaft (5-4) versehen ist, wobei der Begren-
zungsschaft (5-4) an den Standfuß (4) angepasst
ist, um den Klappgrad des Klappelements (5-1) zu
begrenzen.

6. Einfach klappbarer, zweistufiger Hocker oder Tritt-
leiter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die Stütze (2) für den zweistufigen Hocker mit
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einer Klapplücke (3) zum Klappen der Stütze (2) für
den zweistufigen Hocker versehen ist.

7. Einfach klappbarer, zweistufiger Hocker oder Tritt-
leiter nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dass die Stütze (2) für den zweistufigen Hocker das
Verbindungsrohr (2-1) und das Standfußrohr (2-2)
umfasst, wobei die Hockerplatte (1) drehbar mit dem
Verbindungsrohr (2-1) und dem Standfußrohr (2-2)
verbunden ist, und die Klapplücke (3) zwischen dem
Verbindungsrohr (2-1) und dem Standfußrohr (2-2)
ausgebildet ist.

8. Einfach klappbarer, zweistufiger Hocker oder Tritt-
leiter nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet,
dass die Hockerplatten (1) in einer Mehrzahl vorge-
sehen sind, die jeweils drehbar mit dem Verbin-
dungsrohr (2-1) und dem Standfußrohr (2-2) verbun-
den sind, wobei benachbarte der Hockerplatten (1)
mit dem Verbindungsrohr (2-1) und dem
Standfußrohr (2-2) in Form eines Parallelogramms
verbunden sind.

9. Einfach klappbarer, zweistufiger Hocker oder Tritt-
leiter nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet,
dass das Standfußrohr (2-2) durch ein Übergangs-
stück (6) mit der Hockerplatte (1) verbunden ist.

10. Einfach klappbarer, zweistufiger Hocker oder Tritt-
leiter nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet,
dass der Standfuß (4) und das Standfußrohr (2-2)
jeweils am unteren Ende mit einer Fußkappe (7) ver-
sehen sind.
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